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T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todes fülle. 
Gökelitz. In vergangener Woche iſt allhier be⸗ 
erdigt worden: Fr. Henr. Doroth. Knebel geb. 
Müller, Hrn. Ernſt Chriſt. Knebels, Kön. Pr. 
Unteroffiz. vom Stamm des ıflen Bataill. 6ten 
Infant. Regim., Ehewirthin, verſt. den 19. Nov., 
an der Auszehrung; beerd. den 22. Novemb., alt 
28 J. 7 Mon 21 Tg. 1 05 
Am 24. Okt ſtarb im Hoſpitale zu Markliſſa 
der dortige älteſte Bürger, Namens Joh. Golt⸗ 
lob Mobaupt, in einem Alter von 94 Jahren 2 Mo⸗ 
naten 20 Tagen. Er war nur 2 Tage bettlägerig, 
übrigens immer geſund. ER. 


“Geburten. 7" 

Görlitz. Hen. Ernſt Friedr. Hübeler, braub. 
B. und Sattl. allh. und Frn. Adrian. Wilhelm. 
geb. Finſter, Tochter, geb. den 12. Nob., get. 
den 20. Nov.; Marie Adriane. — Hrn. Andr. 
Nitſche; Königl. Preuß. Unterofſiz. des 1 ſten Bat. 
(Görlitzer) sten Landw. Regim. und Frn. Ann. 
Rof. geb. Berthold, Sohn, geb, den 10. Nov., 
get. den 20. Nov.; Eruſt Friedrich. — Mſtr⸗ 
Apollon. Finſter, Bürg. und Tuchmach. allh. und 
Frn. Renat, geb. Fiebiger, Tochter, geb. den 12. 


Mir. Chrif 


Nov., get. d. 20. Nov.; Renate Friedericke Emilie. 

Sam. Bergmann, Bürg. und 
Tuchm. allh. und Zen. Louiſe Jul, geb. Fehler, 
Tochter, geb. den 11. Nov., get, den 20. Nov.; 
Louiſe Agnes. — Carl Friedr. Clemens, Gefteit. 
der zten Compagn. 1ſten Bataill. (Görlitzer) ten 
Landw. Regim. und Frn. Ann. Roſ. geb. Bergel, 
Tochter geb. den 13. Nov., get. den 20. Nob.; 
Maria Bertha. — Job. Glieb. Berndt, Inw. 
allh. und Frn. Joh. Chrift. Doroth. geb. Schirg⸗ 
ner, Tochter, geb. den 16. Nov., get. d. 20. Nov.; 
Jobanne Henriette. — Mſtr. Joh. Glieb. Jeratſch, 
Bürg. und Tuchm., auch Fiſch. allh. und Frn. Joh. 
Cbriſt. Charl. geb. Marx, Sohn, geb. den 20. 


Nov., get. denſelb. Tag; Gottlieb Emil. — Mſtr. 


Imman. Ghelk. Schulze, Bürg. und Tuchm. all b. 
und Frn. Chriſt. Sop . geb. ale Sobn, 805 
den 17. Nov., get. den 25: Nov.; Guſtav Louis, 
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Görlitz. Joh. Friedr. Wilh. Weite, Zimmerh. 
Geſ. allh. und Ann. Helen. geb. Wenzel, weil. Joh. 
Chriſt. Wenzels, Inwohn. allh., nachgelaſſ. ehel. 
2te Tochter, kopul. den 20. Nov. — Carl Friedr. 
Aug. Jentſch, Königl. Preuß. zur Kriegsreſerve 
entlaſſ. Landwehr ⸗Horniſt, und Fr. Joh. Doroth. 
verw. Vater geb. Gründel, weil. Franz Vaters, 
Tuchmach. Geſ. allh., nachgelaſſ. Wittwe; kopul. 
den 21. Nov. — Job. Glieb. Kühn, in Dienſten 
allh. und Igfr. Joh Chriſt. geb. Lange, Joh. Ge. 
Langes, Inwohn allh., ehel. jüngſte Tochter; 
fopul, den 21. Nov. >> 


— — 


Karl und der Tod. dir, wenn du bereit 
Der Tod verſchwand. Karl war voll Freuden. 


Als Karl auf ſeinem Flügel ſpielte 
Und ſuͤßer Töne Freuden fühlte, 

Stand Minna neben ihm und ſang. 
Sie ſagten ſich in fanften Toͤ nen, 
Sie ihm, und er auch feinen Schoͤnen 
Empfindſam ihres Herzens Drang. e 


ht um Erbarmen 
Und ſchreit: o Tod, verſchon mich Armen, 


Wie geaufam iſt doch dein Verfahren: 
D A an Menſchen „die an Sen 5 


2 


© . 


Verheirathungen. Wohl dreimal älter find als ich. 


Ich daͤchte doch, du handelt'ſt weiſer, 


Beſuch doch erſt die Krankenhaͤuſer. 


Um Himmels Will'n, verſchone mich. 


Ich ſoll mein Leben erſt genießen, 
Und uͤberhaupt mußt du auch wiſſen 
Ich hab noch nie an Tod gedacht! — 
Der Tod ſprach: Nein es iſt beſchloſſen, 
Du haſt genung die Welt genoſſen. 
Mich ſendet eine hoͤhere Macht. 


Jedoch, durch Fleh'n und Haͤnderingen 
Ließ ſich der Knochenmann bezwingen, 
Und fprach; Noch 40 Jahr find dein. 
Um dieſe Zeit da komm ich wieder, 


e du mit mir hinüber; 
4 GA 4 


wenn du bereit wirſt ſeyn! 


7 


Nun aber ſah er Minna's Leiden, 
Die noch betaͤubt in ihrer Ohnmacht lag. 
Doch bald kam ſie ins Leben wieder, 
Und bat: Karl ſpiel doch Sterbelieder, 
Kein Wunder waͤr's, mich rührt der Schlag! 


Wie bald ſind 40 Jahr verſchwunden, 
Beſonders bei geſunden Stunden, 


So wurd auch Karl mit Freuden alt. 
Als er nach den verfloßnen Jahren 


Mit Freunden auf die Jagd wollt' fahren, 


5 Da kam der Tod: und ſprach: Freund, halt! 


Dein letztes Stündlein dat geihlagen, REN 
gen, 


Hier hilft kein Seufzen und kein 
Nun weich ich nicht. Biſt du bereit? 


Karl zitterte am ganzen Leibe, 
Sprach lebe wohl, zu ſeinem Weibe 


Und ging mit Jammern aus der Zeit! 
bd ene ag Fun Fr. Pi 


n 
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Bekanntmachung. Von dem Königl. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß zum 5 5 dem Nachlaſſe des verſtorbenen Sattlermeiſter Ehriſtian 
‚ge 
22 
e 


Frievrich Gotthelf Bog 
n ee 


Abgaben 
Kauͤftüſtiger 
Subhaſtationstermin auf Ri 85 far 


2610 


ſich 
den 18. Dezember c 


4 auf der Langengaſſe allhier sub No. — — und 


thlr. 2 f. ten Haufe, nachdem 
nicht abend, dr — peremtoriſcher 
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Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig, an gewöhnlicher 
Landgerichts ſtelle anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und Zablungsſähige Kaufluſtige werden daber hiermit 
eingeladen, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſſbietenden zu ges 
wärtigen. Hierbei wird noch bemerkt‘, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die Taxations Verhandlung 
in unferer Regiſtratur während der gewöhnlichen Geſchäftͤſt unden eingeſehen werden können. 

Görlitz, den 18. Okt. 1825. Königl. Preuß. Landgericht der Ober lauſitz. 
Zaum öffentlichen Verkauf des zu Ober ⸗Biela unter Nr. 63. gelegenen, gerichtlich auf 1819 thlre 
15 for. abgeſchätzten Johann Friedrich Heinzeſchen Bauerguts, im Wege freiwilliger Sub⸗ 
haſtation find drei Bietungs termine, nämlich auf ‘ 

; den Zehnten Dezember o. 
den Vier zehnten Januar 1826, 
* den Achtzehnten Februar ejusd. a. 
wovon letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, an dieſen Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Landgerichts-Rath Heino auf hieſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen wird. 
Die Taxe kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden. 

Görlitz, den 23. Sept. 182g. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Ediktal⸗ Citation. Nachdem über den Nachlaß des am 14. April 1824 verſtorbenen Bür⸗ 
gers und Vorwerksbeſitzers Georg Heinrich Geropp zu Lauban, bei dermaliger Ungewißheit 
der Zulänglichkeit des noch unveräußerten auf 14207 thlr. 2 ſgr. 3 pf angeſchlagenen Activ Nachlaſſes 
zur Tilgung der Passivorum an 11307 thlr. 24 fgr. 1 pf. auf Antrag der Erben, per Decr. vom 
30. Auguſt 1825 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und 
Beſcheinigung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf : 

2 . den Sechsten Februar 1826 — ĩ — 
Vormittags um vo Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗-Rath Böniſch, auf dem Landge⸗ 
richt allhier anberaumt worden iſt, fo werden alle und jede unbekannten Gläubiger hiermit vorgelade 
in dem anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmüchtigte, woz 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarſen Dietrich, D. Brotze und Höff⸗ 
ner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
zechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Götlitz, den 7. Okt. 1823. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlaufiß. 

Diejenigen Amtsblatts ⸗ und Geſetz⸗Sammlungs⸗Intereſſenten, welche die Pränumeratlon pro 
1825 an das unterzeſchnete Amt noch zu zahlen haben, werden zur baldigen Berichtigung derſelben hier⸗ 
mit ergebenſt aufgefordert. Görlitz, den 24. November 1825. x 

Grenz⸗Poſt⸗ Amt. von Oppell. Strahl. 

Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers das sub No. 19. in Rietſchen, im Rothenburger Kreiſe belegene und dem Gärt⸗ 
ner Ehriſtoph Petrick gehörige Freigärtn de -Grundſtück, welches nach der aufgenomme⸗ 
nen gerichtlichen Tate auf 250 thlr. gewürdigt wofden, im Wege der Exekution zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt wird, hierzu ein Bietungstermin auuůuu f J > 

: den Neunzebnten Dezember a. c. | 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichts⸗Amts⸗ Stelle anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden 
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daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich 
legitimirten und gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann 
zu gewärtigen, daß die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Uebrigens kann die 
aufgenommene Tare während den gewöhalichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗Amts⸗ Kanzlei in Noes 
bei Rothenburg näher und urſchriftlich eingeſehen werden. Rietſchen, am 13. Sept. 1825. 
Das Hereſchaftlich Lüdertſche Gerichts Amt. Bröuer 

Oeffentliche Vorladung. In Gemäßheit aller höchſten Landeöherrlichen Befehles und des 
von der Königl. Sächſiſchen hohen Kriegsverwaltungs⸗ Kammer de dato Dresden den 26. May d. J. 
an die hochverordnete Ständiſche Militalr⸗ Deputation des Markgrafthums Oberlauſitz erlaſſenen Kür 
niglichen Reſcripts, werden nachbenannte, in den Jahren 1803 und 1804 geborne dermalen von ihrem 
Geburts⸗ Orte abweſende militairpflichtige Mannſchaften, welche weder in dem auf den 21. Februar d. 
J. feſtgeſetzt geweſenen Anmeldungstermine, noch auch nachher bey den Local» Gerichten und der hieſigen 
Kanzley ſich gemeldet haben, deren Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt geblieben iſt, nach Vorſchrift des 
allerböchſten Mandats vom 25. Februar 1825 und deſſen §. 73 die Ergänzung der Armer, und die 
Entlaſſungen vom Militair betreffend, Gerichtswegen hierdurch aufgefordert: 7 f 

ſich innerhalb zweier Sächſiſcher Friſten und längſten den 
0 1 zehnten Februar 1826 
im berrſchaftlichen Amthauſe an hieſiger Kanzleyſtelle perſönlich zu melden, und über ihre zeitherige Ab⸗ 
weſeaheit ſich zu rechtfertigen, unter der Verwarnung, daß fie im Falle ihres fernern Auſſenbleibens mit 
Steckbriefen werden verfolgt werden. Amthaus Bernſtadt in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz d. 25. Okt. 1825. 
Kloſter Marienſternſche Gerichts-Kanzley des Eigenſchen Kreiſes, durch 
N} Adv. Anton Erhard Reiner, Stiftd» Secretaie daſelbſt. 
Verzeichniß 


der in den Jahren 1803 und 1804 gebornen, kriegsdienſtpflichtigen dermalen abweſenden 


Mannſchaften. 

Ge⸗ ER Stand 
Nro. Name des Abweſenden. hau Geburts⸗Ort. 
3 ahr. ; 


und Gewerbe, 


11 Carl Auguſt Lippert 1804 J Altbernsdorf auf dem Eigens Tiſchlergeſelle. 
2 J Abraham Gottlieb Kretſchmer 1804 desgleichen ee 
3 Johann Gottlieb Opitz 1804 J Schönau auf dem Eigen iſt unbekannt. 
: 4 Johann Gottlob Neumann 1804 desgleichen Meſſerſchmidt 
5 Johann Gottlob Herrmann 1803 | Oberkiesdorf auf dem Eigen Buiihmibtgef, 
6 Johann Gottlieb Böhmer 1804 desgleichen tellmachergeſ. 
7 Abraham Traugott Herrmann 1803 | Niederkiesdorf auf dem Eigenſ nicht bekannt. 
8 Johann Traugott Ullrich 1804 desgleichen Tiſchlergeſ. 
9,| Carl Gottfried Haͤndſchke 1803 | Diettersbach auf dem Eigen] Schmidtgef. 
10] Friedrich Wilhelm Werner 1803 J Kunnersdorf auf dem Eigen | Tuchmachergeſ. 
11] Carl Gottfried Liske 1804 desgleichen Schneidergef. 
12 Carl Traugott Heinrich — desgleichen Fleiſchergeſ. 
35] Johann Gottlieb Liske I desgleichen Leinwebergeſ. 
mthaus Bernſtadt den 25. Oktober 1825. b i 


0 Adv. Anton Erhard Reiner, Stifts⸗Secretair. 
Maronen oder große Caſtanien ſind angekommen bei S. Schmidt, am Untermarkf. 
(Hierzu eine Beilage.) i 
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Donnerstags, den 1. Dezember 1825. 


Aufforderung an Schloſſer und Klempner. 

Ohne Zweifel giebt es mehrere Städte, die mit Handwerkern, und namentlich mit Schloſſern und 
Klempnern überfüllt ſind, oder junge fähige Geſellen dieſes Gewerbes, die ſich gern als Meiſter etabli⸗ 
ren würden, wenn ſie einen Ort wüßten, wo ſie für ihr Gewerbe hinreichende Arbeit zu finden hoffen 
dürften. Es bedarf daher gewiß nur der Anzeige, daß ſich in Muskau in der Oberlauſitz die 
beſte Gelegenheit darbietet, geſchickten Arbeitern obengedachten Gewerbes den Weg zu Verbeſſerung ihrer 
Lage, oder zu Erfüllung ihres Wunſches, ſich zu etabliren, zu zeigen, um hierdurch zugleich dem hier 
immer mehr zunehmenden Mangel an dergleichen Arbeitern abzuhelfen: denn es werden nicht nur jähr⸗ 
lich für das fürſtliche Schloß, ſondern auch für die, ſeit mehtern Jahren hier eröffnete, und ſich mit 
jedem Jahr vergrößernde Bade⸗Anſtalt, fo wie für das Bedürfniß dieſer ſich hierdurch und durch die 
bedeutenden ſchönen Anlagen des Beſitzers in ihrem Verkehr immer mehr hebenden Stadt, die meiſten 
dieſer Arbeiten außerhalb, und zum Theil ſehr entfernt, bezogen, da hier gar kein Klempner⸗ und 
nur zwei Schloſſermeiſter vorhanden, letztere aber den Beſtellungen nicht zu genügen im Stande ſind; 
während fi) von andern Handwerkern, z. B. von Tiſchlern 8 und von Schmieden 11 Meiſter bier 
befinden, 2 überflüßig Arbeit haben, und wovon die Arbeiten der erſtern berühmt find, und weit 
verſendet werden. f 4 

(Mühlen ⸗ Verkauf.) Theilungshalber wollen wir die uns gehörige eingängige niedere Waſſer⸗ 
mühle hierſelbſt in dem hierzu auf den 14. Dezember d. J. angeſetzten Termine aus freier Hand 
verkaufen. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich zur Verhandlung der ſehr billigen Kaufsbedin⸗ 
gungen in der hieſigen Obermühle einzufinden. Hennersdorf bei Görlitz, den 10. November 1825. 

weil. Chriſtian Gottlieb Arnoldſche Erben. 

In Bellmanns dorf iſt die Teichmühle mit 2 Gängen wozu 6 Schfl. Feld und auf 4 
Kühe Wieſenwachs iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren die billigen Bedingungen bei 
dem Eigenthümer Weiſe daſelbſt. : 

Das Haus ne Nr. 535 pi dem me iſt 8 aus freier Hand zu verkaufen, 

auch zu vermiethen. Das Uebrige erfährt man in Nr. 532. 
8 2 Die Knothſchen Erben. 

Auf das Dominium Sercha wird ein mit guten Atteſtaten verſehener Pferdeknecht, desgleichen 
ein Nachtwächter geſucht. Beide können künftiges Lichtmeß den Dienſt antreten. 

Ein über ein Jahr lang gemäſteter und ſehr fetter Ochſe iſt auf dem Rittergute Ebersbach zu 
verkaufen. ; 

Zwei eiferne im beften Zuſtande befindliche Fenſterladen find zu verkau⸗ 
fen; wok ſagt die Exped. des Börl. Anz. 

Zur 74ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Dez. beginnt, find wieder zur feühern Einlage 
ganze, halbe und Viertel⸗Laoſe zu erhalten. \ Michael Schmidt. 

Unterzeichnete machen hierdurch bekannt, daß fie, die Agentur der Ach ner Feuer ⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Anſtalt, für hier und Umgegend übernommen haben. Die Prämien ſind äußerſt niedrig, 
und werden faſt alle Gegenſtände außer Schießpulver zur Verſicherung angenommen. — Zu nähern 
Aufſchlüßen ſind wir gern durch Einſendung von Aus zügen der Statuten und Tarife bereit, und können 
wir auch denjenigen, die als Actionaite dieſer Geſellſchaft beizutreten wünſchten, noch Actien al pary 
überlaſſen, ſpäter tritt eine Erhöhung derſelben ein. Zittau, den 23. November 1825. 

Gaetzschmann et Haeubler. 
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Um mein hölzernes Kinder: Spielzeug aufzuräumen, verkaufe ich um Einkaufspreis und zum Theil 
noch billiger. 8 Himer, Pudritz⸗ Krämer. 

Ergebenſte Einladung. Bevocſtehenden Sonntag wird Abends 7 Uhr, vor Weihnachten 
die letzte, Tanzmuſik gehalten werden. Eintrittspreis à Perſon 1 gr. Heind. 

Einladung. Sonnabends, den 3. Dezember d. J. halte ich einen Wurſtſchmaus, wozu erge⸗ 
benſt einladet N . Flöſſel in Leſchwitz. a 

In einer auswärtigen Seiden⸗ und Materialwaaren Detail» Handlung, wird ein mit den erfor⸗ 
derlichen Eigenſchaften verſehener Lehrling, unter billigen Bedingungen geſucht. Das Näbere iſt bei 
dem Landgerichts ⸗Regiſtrator Köhler zu erfahren. E 

2 tüchtige und ehrliche Arbeitsknechte können künftige Lichtmeß auf dem Dominio Rauſchwalde noch 
ihr Unterkommen finden. WT 1 

Ein Pferdeknecht kann bis Lichtmeß ſofort in einen Dienſt treten. Wo? fagt die Exped. des G. A. 

In der Petersgaſſe in Nr. 279. iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und 
von Weihnachten an zu beziehen. ’ 

Ein Logis von 3 oder 4 Stuben, unter denen wenigſtens eine große ſeyn muß, wird kommende 
Oſtern zu miethen geſucht und übernimmt die Exped. des Görl. Anz. die des fallſigen Nachrichten zur 
weitern Mittheilung. 1 Ki © Irina ; 

In der Nikolaigaſſe Nr. 292: im Hinterhauſe iſt parterre eine geräumige Stube mit Kammer und 
Vorſaal zu vermiethen und bis Oſtern zu beziehen. 5895515 N r 

Es iſt eine ſeidne Tour gefunden worden; wer ſich dazu legitimiren kann, erhält fie zurück; wo? 
ſagt die Exped. des Görl. Anz. 8 5 

Ein franz. Schlüſſel it gefunden worden und durch die Exped. des Görl. Anz. zurück zu haben. 

Daß der Joh. Glieb. Werner im vorigen Blatte, der iſt, welcher bisher in der Bauerſchen Tuch⸗ 
fabrik gearbeitet hat, wird Namens der übrigen Werner hierdurch angezeigt : 1 

Bitte. Die ganz blinde, 88 Jahr alte verw. Tietze in Nr. 481. im Steinbruche lebt noch, und 
fühlt ſich nothgedrungen, bei herannahendem Winter, chriſtlich wohltbätig geſinnte Menſchen um Unters 
ſtützung zu bitten, mit dem Wunſche, daß Ihnen Gott das Licht der Augen ſtets erhalten möge. 

; Mebrfeitige Aufforderungen veranlaſſen mich vom Neuen Jahre an die allgemeine Kirchen⸗ 
Zeitung und den allgemeinen Anzeiger der Deutſchen zum Leſen auszugeben, wer noch 
daran Theil 8. nehmen wünſcht, wolle ſich gefälligſt bald bei mir melden C. G. Zobel. 

ei Zobel, Buchhändler in Görlitz, iſt zu haben: Nr | 

J. L. Douſſin⸗Dubreuil (prakt. Arzt zu Parit) über die Urſachen, Wirkungen und Heilmittel 
der in unſern Tagen fo häufigen Verſchleimungen. Nach der achten franzöſiſchen Originalausgabe 
überſetzt von Dr. x H. G. Schlegel. Dritte verbeſſerte Ausgabe. gr. 8. Preis 20 Sgr. 

Daß die hier genannte Schrift in Frankreich ſchon die achte — und die deutſche Ueberſetzung binnen 
zwei Jahren ſchon die dritte Auflage erlebt bat, dürfte ihr ſchon allein zur hinreichenden Empfehlung 
dienen. Wer ſſch aber näher mit ihr bekannt macht, wird auch bald finden, dß fie ſich nicht nur über 
die Verſchleimungen der Bruſt und des Magens, ſondern auch über Hämorrhoiden, Gicht, Epilepſie, 
Blaſencatarrh, Tripper, weißen Fluß, Onanie ꝛc. verbꝛeitet und ſomit ungleich mehr giebt, als der 
einfache Titel verſpricht, und als die frühern Auflagen lieferten. 8 8 8 

In allen Buchhandlungen in Görlitz bei Zobel ſind zu haben: 

Sechzehn Titelkupfer zu Shakespear 's dramatiſchen Werken überſetzt und erläutert von J. 
W. O. Benda in 16 Bänden. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. Prän. Preis: 1 Rthlr. 

Auktions s Anzeige. Montags, den 12. Dezember c. follen in meiner Behauſung verſchie⸗ 
dene Sachen, als 3 Kommoden, Stühle, 1 Tiſch, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, worunter 
1 Wildſchur, ein Pelz: Vorſtoß, mehrere gute Gebette Betten, Zinn, Steingut und dergl. gegen gleich 
baare Bezahlung in Cour. an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu zatlungsfähige Kaufluſtige 
zahlreich eingeladen werden. 9 Schirach, verpfl. Aukt. 


